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N i e d e r s c h r i f t 

 
über die öffentliche Sitzung 

 
des Gemeinderats Tiefenbach am 27. März 2025 

 
in Tiefenbach. 

 
Der Vorsitzende, erster Bürgermeister Christian Fürst, erklärt die anberaumte Sitzung für eröffnet 

und stellt die ordnungsgemäße Ladung sowie die Beschlussfähigkeit des Gemeinderats fest. Ein-

wände gegen die vorliegende Tagesordnung werden nicht vorgetragen. Folgende Gemeinderatsmit-

glieder sind bei der öffentlichen Sitzung anwesend: 

 Name, Vorname  

 1. Bürgermeister Christian Fürst, CSU anwesend 

 Armin Mayrhofer, CSU anwesend 

 Josef Sattler, CSU anwesend 

 Richard Roßgoderer, CSU anwesend 

 Anna-Lena Fürst, CSU anwesend 

 Tobias Königseder, CSU anwesend 

 Johannes Regner, CSU anwesend 

 Sabine Zittelsperger, CSU anwesend 

 Florian Schwarzbauer, Unsere Zukunft anwesend 

 Manfred Bründl, Unsere Zukunft anwesend 

 2. Bürgermeister Uwe Urtel, Unsere Zukunft anwesend 

 Johann Kirchberger, Bürgerliche Wähler anwesend 

 3. Bürgermeister Johann Höller, Bürgerliche Wähler entschuldigt 

 Bruno Gottschaller, Bürgerliche Wähler anwesend 

 Josef Fehrer, FWG anwesend 

 Johannes Unholzer, FWG anwesend 

 Wolfgang Rosch, Bündnis 90/ Die Grünen anwesend 

 Christina Roßgoderer, Bündnis 90/ Die Grünen anwesend 

 Ewald Schmatz, Bündnis 90/ Die Grünen anwesend 

 Michael Fürst, SPD entschuldigt 

 Alfred Gimpl, SPD anwesend 

 
Anzahl der Zuhörer:  - 1 -    Vertreter der Presse: Herr Hans Schauer 



 

 
1. Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 27. Februar 2025. 
 
 

Beschluss: 
 
Der Vorsitzende lässt über die Genehmigung der Niederschrift vom 27. Februar 2025 abstimmen. 

 
Abstimmung: 19 : 0 

(ohne 3. Bgm. Hans Höller, Michael Fürst) 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
2. Bericht über den Vollzug der gefassten Beschlüsse der Sitzung vom 27. Februar 2025. 
 
 
Die anwesenden Gemeinderatsmitglieder werden durch den Geschäftsleiter Anton Mayrhofer über 
den Vollzug der öffentlichen Sitzung vom 27. Februar 2025 informiert. 
 

1. Vereidigung des Listennachfolgers Wolfgang 
Rosch (Wahlvorschlag Nr. 2 - Bündnis 90/Die 
Grünen) mit anschließender Berufung zum Ge-
meinderatsmitglied.  
 

Der Beschlussbuchauszug wurde zu den Ak-
ten genommen. Sonst waren im Vollzug 
keine weiteren Maßnahmen erforderlich. 

2. Beschlussfassung Ausschussbesetzung und Be-
kanntgabe Fraktionssprecher und Stellvertre-
tung für die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen. 
 

Der Beschlussbuchauszug wurde zu den Ak-
ten genommen. Sonst waren im Vollzug 
keine weiteren Maßnahmen erforderlich. 

3. Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen 
Sitzung vom 30. Januar 2025. 
 

Die Niederschrift wurde auf der Homepage 
der Gemeinde veröffentlicht. 

4. Bericht über den Vollzug der gefassten Be-
schlüsse der Sitzung vom 30. Januar 2025. 
 

Keine Maßnahmen erforderlich. 

5. Neubau einer Kindertagesstätte in Tiefenbach – 
Auftragsvergabe des Gewerkes Außenanlagen 
nach durchgeführter beschränkter Ausschrei-
bung. 
 

Das Auftragsschreiben wurde am 28. Feb-
ruar 2025 verschickt. Das gegengezeichnete 
Auftragsschreiben ist am 11. März 2025 ein-
gegangen.  

6. Neubau einer Kindertagesstätte in Tiefenbach – 
Auftragsvergabe des Gewerkes Trockenbau- und 
Akustikdecken nach durchgeführter beschränk-
ter Ausschreibung. 
 

Das Auftragsschreiben wurde am 28. Feb-
ruar 2025 verschickt. Das gegengezeichnete 
Auftragsschreiben ist am 28. Februar 2025 
eingegangen. 

7. Haushaltsvollzug im Kalenderjahr 2024 - Geneh-
migung von überplanmäßigen Ausgaben. 
 

Der Beschlussbuchauszug wurde am 5. März 
2025 an die Kämmerin übergeben. 

8. Aktuelle Informationen des ersten Bürgermeis-
ters. 
 

Keine Maßnahmen erforderlich. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
3. Beratung des Haushalts 2025 mit Beschlussfassung über die Haushaltssatzung und den Haushalts-
plan samt seinen Bestandteilen gemäß Artikel 65 Gemeindeordnung (GO) – vgl. Vorberatungen im 
Haupt- und Finanzausschuss vom 3. Dezember 2024, 16. Januar 2025 und 6. Februar 2025. 
 
Nach den Erläuterungen des Vorsitzenden und der Kämmerin zu den Eckdaten des Haushalts und 
den Stellungnahmen der jeweiligen Fraktionssprecher ergeht folgender Beschluss: 
 
Aufgrund des Art. 63 ff. der Gemeindeordnung erlässt der Gemeinderat folgende Haushaltssatzung 
samt seinen Bestandteilen (Haushaltsplan, Stellenplan): 
 
 

Haushaltssatzung 
 
 

der Gemeinde Tiefenbach (Landkreis Passau) 
für das Haushaltsjahr 2025 

 
 
 

Aufgrund des Art. 63 ff. der Gemeindeordnung erlässt die Gemeinde Tiefenbach fol-
gende Haushaltssatzung: 

 
 

§ 1 
 

Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2025 wird hiermit festgesetzt; 
er schließt  

 
im Verwaltungshaushalt 

 
in den Einnahmen und Ausgaben mit     EUR      16.389.231 

 
und 

 
im Vermögenshaushalt 

 
in den Einnahmen und Ausgaben mit      EUR      13.822.158 
ab. 
 

 
§ 2 

 
Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitionen und  
Investitionsförderungsmaßnahmen wird auf     EUR           202.219 
festgesetzt. 
 
 

§ 3 
 

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt  
wird auf         EUR           392.617 
festgesetzt. 
 



 

 
   § 4 

 
(gestrichen) 

 
 
 

§ 5 
 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung  
von Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird auf    EUR        2.731.538 
festgesetzt. 

 
 
 

§ 6 
 

Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenommen. 
 
 
 

§ 7 
 

Die Haushaltssatzung tritt mit Wirkung vom 01. Januar 2025 in Kraft. 
 
 
 
 
Tiefenbach, den          GEMEINDE TIEFENBACH 
 
 
  
 Siegel           
       ______________________________ 
                           Fürst, 1. Bürgermeister 
 
 
 
Nachrichtlich: 

Die Hebesätze für die Grund- und Gewerbesteuer wurden in der Satzung vom 12.11.2024 wie folgt 

festgesetzt: 

1. Grundsteuer 

 a) für land- und forstwirtschaftliche Betriebe (A) ............................................................. 220 v.H. 

 b) für die Grundstücke (B) ............................................................................................... 220 v.H. 

2. Gewerbesteuer ...................................................................................................................... 380 v.H. 

 
 
 

Abstimmung: 19 : 0 
(ohne 3. Bgm. Hans Höller, Michael Fürst) 

 

 



 

 
4. Beratung der Finanzplanung und des Investitionsprogramms 2024 bis 2028 mit Beschlussfassung 
– vgl. Vorberatungen im Haupt- und Finanzausschuss vom 3. Dezember 2024, 16. Januar 2025 und 6. 
Februar 2025. 
 
Nach den Erläuterungen zum Investitionsprogramm und zur Finanzplanung ergeht folgender Be-
schluss: 
 

Beschluss: 
 

Der Gemeinderat beschließt die vorgelegte Finanzplanung und das Investitionsprogramm 2024 bis 
2028. 

Abstimmung: 19 : 0 
(ohne 3. Bgm. Hans Höller, Michael Fürst)  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
5. Beratung über die Auflösung des bestehenden Bausparvertrages – vgl. Sitzung des Gemeinderates 
vom 26.09.2024. 
 
 

Auszug aus der Sitzung des Gemeinderates vom 26.09.2024 
 

 
TOP 6 - Beratung über die weitere Verwendung des vorhandenen Bausparvertrages - vgl. dazu Vor-
beratung des Haupt- und Finanzausschuss vom 12. September 2024. 
 

Auszug aus der Sitzung des Haupt- und Finanzausschuss vom 12. September 2024 
 
TOP 5 - Vorberatung über die weitere Verwendung des vorhandenen Bausparvertrages. 
 

Sachverhaltsdarstellung 

Die Gemeinde Tiefenbach hat am 15.11.2012 zwei Bausparverträge bei der Bausparkasse Schwäbisch 

Hall AG für den Bau der Schulturnhalle in Kirchberg v. W. abgeschlossen, damit zum Baubeginn ein 

Anfangskapital zur Verfügung steht. 

Die einzelnen Verträge weisen folgende Vertragsmodalitäten auf: 
 

 
Vertrag 

 
00894717 R 01 
 (R 01) 
 

 
00894717 R 02 
(R 02) 

Bausparsumme 300.000 € 300.000 

Kontostand 31.12.2023 134.822,60 € 261.687,55 € 

Sparzins (Guthabenzins) 0,5 % p.a. 1 % p.a. 

Sollzins (Darlehenszins) 2,75 % 1,95 % 

Treueprämie beantragt Nein (nicht möglich) beantragt 
(Beschluss HFA 09.11.2017) 
Prämie 1 % (analog Sparzins) 

Vertragsbeginn 15.11.2012 15.11.2012 

Regelsparbeitrag 18.000 € 18.000 € 

 
Bei beiden Bausparverträgen besteht die Möglichkeit, Einzahlungen bis zur Höhe der Bausparsumme 

vorzunehmen. Aufgrund der in den vergangenen Jahren vorherrschenden Negativzinsproblematik 

wurden die Darlehen nicht in Anspruch genommen – der Kreditzins bei der Bank war wesentlich güns-

tiger als beim Bauspardarlehen. Bei dem Vertrag R 02 wurde daher gemäß Beschluss des HFA vom 

09.11.2017 auf das Darlehen verzichtet und die Treueprämie beantragt. Die Bausparverträge wurden 

auch nicht aufgelöst, da auf den Girokonto Verwahrentgelt angefallen wäre und auf dem Bausparkonto 

nicht, vielmehr konnten hier in dieser Zeit Guthabenzinsen erwirtschaftet werden.  

Die Baumaßnahme Turnhalle Kirchberg wurde im Frühjahr 2022 begonnen und ist bereits fertigge-

stellt. Die Finanzierung der Maßnahme erfolgte neben den Fördergeldern nach dem aus dem Haushalt 

heraus ohne Kreditaufnahme. Aktuell gehen für die Baumaßnahme noch Schlussrechnungen der Bau-

firmen ein. Der Verwendungsnachweis wurde bereits im Haushaltsjahr 2024 gestellt, um die Förder-

gelder endgültig abrechnen zu können.  Damit wird nun auch die Maßnahme weitestgehend abge-

schlossen. Es ist daher nun zu entscheiden, was mit den Bausparguthaben passieren soll.  



 

 
Gemäß Rücksprache mit Herrn Zechmann von der Bausparkasse Schwäbisch Hall kann der R01 entwe-

der ausbezahlt werden oder das Darlehen in Anspruch genommen werden. Eine weitere Besparung 

macht keinen Sinn. Eine Ausdehnung der Bausparsumme geht nicht mehr, da die Schwäbisch Hall für 

Kommunen kein Bausparen mehr anbietet.  

Da beim Vertrag R 02 bereits auf das Darlehen verzichtet wurde, ist ohnehin nur noch eine Auszahlung 

möglich. Der Bausparvertrag kann aufgelöst werden oder er bleibt noch weiterhin bestehen zu einem 

Guthabenzins von 2 % (1 % Sparzins + 1 % Bonus). 

Gebühren für die Auszahlung und Nichtinanspruchnahme des Darlehens fallen gemäß Auskunft Herr 

Zechmann nicht an.  

Gemäß GR Florian Schwarzbauer gibt es für den R 01 die Möglichkeit, das Zuteilung anzunehmen, also 

das Guthaben auszahlen zu lassen und den Darlehensanspruch für 2 Jahre sichern zu lassen.  

Haushaltsrechtliche Würdigung 

Die Bausparverträge wurden seinerzeit für den Bau der Schulturnhalle in Kirchberg abgeschlossen, 
damit zum Baubeginn ein Anfangskapital zur Verfügung steht. Das festgelegte Zweck (Baumaßname) 
des Bauspardarlehens ist ein vom Gemeinderat festgelegtes Ziel. Haushaltsrechtlich gesehen, handelt 
es sich nicht um eine Sonderrücklage, sondern um Mittel der Allgemeinen Rücklage. Das Darlehen 
muss somit haushaltsrechtlich gesehen nicht zwingend für die Finanzierung der Schulturnhalle in 
Kirchberg verwendet werden. 

 
Im Haushalt 2024 ist die Entnahme der Bausparverträge in Höhe von 400.000 € bei der Haushalts-
stelle eingeplant.  

 

 



 

 
Beschluss: 

 
Der Haupt- und Finanzausschuss schlägt dem Gemeinderat vor, den Bausparvertrag 00894717 R 01 
aufzulösen und das Darlehen zu sichern.   

Abstimmung: 12 : 0 
(ohne 2. Bgm. Uwe Urtel) 

 
Beschluss: 

 
Der Haupt- und Finanzausschuss schlägt dem Gemeinderat vor, den Bausparvertrag 00894717 R 02 
ohne weitere Besparung laufen zu lassen.   

Abstimmung: 12 : 0 
(ohne 2. Bgm. Uwe Urtel) 

 
Beschlüsse: 

 
1. Der Vorsitzende lässt darüber abstimmen, wer sich für die Empfehlung des Haupt- und Finanz-
ausschuss aussprechen kann, den Bausparvertrag 00894717 R 01 aufzulösen und das Darlehen zu 
sichern.   

Abstimmung: 17 : 0 
(ohne Josef Sattler, Armin Mayrhofer, Bruno Gottschaller, Alfred Gimpl) 

 
2. Der Vorsitzende lässt darüber abstimmen, wer sich für die Empfehlung des Haupt- und Finanz-
ausschuss aussprechen kann, den Bausparvertrag 00894717 R 02 ohne weitere Besparung laufen zu 
lassen.   

Abstimmung: 17 : 0 
(ohne Josef Sattler, Armin Mayrhofer, Bruno Gottschaller, Alfred Gimpl) 

 

Am 26.09.2024 wurde über die Verwendung der zwei vorhandenen Bausparverträge beraten. Dabei 

wurde ein Bausparvertag R01 mit einer Summe von 134.822,60 € aufgelöst. Der zweite Bausparver-

trag R02, der ebenfalls bereits zuteilungsreif ist, wurde dabei liegen gelassen, da zum damaligen Zeit-

punkt noch genügend Liquidität vorhanden war und eine Kreditaufnahme nicht im Raum stand.  

Im laufenden Haushaltsjahr ist die Finanzsituation so, dass in den nächsten Monaten eine Kreditauf-
nahme anstehen wird. Bevor ein Kredit aufgenommen wird, soll der laufende Bausparvertrag aufge-
löst werden und das Guthaben ausbezahlt werden.  
Der Vertrag weißt folgende Vertragsmodalitäten auf: 
 

  
Vertrag 

 
00894717 R 02 
(R 02) 

 

 Bausparsumme 300.000  

 Kontostand 31.12.2024 264.304,43 €  

 Sparzins (Guthabenzins) 1 % p.a.  

 Sollzins (Darlehenszins) 1,95 %  

 Treueprämie beantragt beantragt 
(Beschluss HFA 09.11.2017) 
Prämie 1 % (analog Sparzins) 

 

 Vertragsbeginn 15.11.2012  

 Regelsparbeitrag 18.000 €  

 



 

 
 

Beschluss: 
 

Der Gemeinderat fasst den Beschluss, den bestehenden Bausparvertrag 00894717 R 02 aufzulösen 
und das Guthaben auszahlen zu lassen.  

Abstimmung: 19 : 0 
(ohne 3. Bgm. Hans Höller, Michael Fürst) 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
6. Neubau einer Kindertagesstätte in Tiefenbach - Aktuelle Informationen zum Sachstand auf der 
Baustelle. 
 
 

Richtfest am 19. März 2025 
 

 

 
Fotoquelle: Gemeinde Tiefenbach 

 
 
 

Eingangsbereich und Bistro 
 
 

 
Fotoquelle: Gemeinde Tiefenbach 

 
 
 
 
 
 



 

 
Gruppenraum Krippe 

 
 

 
Fotoquelle: Gemeinde Tiefenbach 

 
 

Ruheraum Krippe 
 

 

 
Fotoquelle: Gemeinde Tiefenbach 

 
Es wird informiert, dass die Arbeiten im Zeitplan sind und das Dach gerade fertiggestellt wird. Der 
Baubeginn für die Außenanlagen von Westen über Norden ist für 7. April geplant. Die Restarbeiten 
für die Lüftung erfolgen ebenfalls in den kommenden Tagen. Der eingebaute Estrich wird am kom-
menden Wochenende auf 55 Grad aufgeheizt. Aktuell werden die Balken im Innenbereich mit Spiel-
zeugwachs gestrichen. 
 



 

 
7. Neubau einer Kindertagesstätte in Tiefenbach – Auftragsvergabe des Gewerkes Parkettboden 
nach durchgeführter beschränkter Ausschreibung. 
 
 

Sachverhaltsdarstellung 

 Ex-ante Veröffentlichung am:  13.01.2025 

 Versand/Veröffentlichung der Ausschreibungsunterlagen am: 21.01.2025 

 Submission am:     18.02.2025 
um 13:50 Uhr 

 geplanter Ausführungsbeginn: 30.04.2025  

 geplante Fertigstellung: 28.05.2025 

 

Angeforderte Angebote: 16 

Abgegebene Angebote: 8 

bepreistes LV: 76.792,60 €/brutto 

Wirtschaftlichster Bieter: Fa. Bodenbeläge Michael Radlin-
ger, 94113 Tiefenbach  

Angebotssumme: 69.563,24 €/brutto 

Differenz Angebotssumme/Kostenberechnung:  7.229,36 €/brutto 

nächster 69.944,04 €/brutto 

höchster 137.769,28 €/brutto 

 

Beschluss: 
 

Der Vorsitzende lässt darüber abstimmen, wer sich für die Beauftragung des wirtschaftlichsten Bie-
ters, der Firma Bodenbeläge Michael Radlinger aus 94113 Tiefenbach mit einer Auftragssumme in 
Höhe von 69.563,24 €/brutto aussprechen kann. 

Abstimmung: 19 : 0 
(ohne 3. Bgm. Hans Höller, Michael Fürst) 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
8. Neubau einer Kindertagesstätte in Tiefenbach – Auftragsvergabe des Gewerkes Innentüren nach 
durchgeführter beschränkter Ausschreibung. 
 
 

Sachverhaltsdarstellung 

 Ex-ante Veröffentlichung am:  13.01.2025 

 Versand/Veröffentlichung der Ausschreibungsunterlagen am: 21.01.2025 

 Submission am:     18.02.2025 
um 14:10 Uhr 

 geplanter Ausführungsbeginn: 30.05.2025  

 geplante Fertigstellung: 30.06.2025 

 

Angeforderte Angebote: 22 

Abgegebene Angebote: 3 

bepreistes LV: 106.960,77 €/brutto 

Wirtschaftlichster Bieter: Fa. Schreinerei Kufner GmbH & Co. 
KG, Außernzell  

Angebotssumme: 135.952,74 €/brutto 

Differenz Angebotssumme/Kostenberechnung: 28.991,97 €/brutto 

nächster  166.768,98 €/brutto 

höchster 170.829,26 €/brutto 

 

Beschluss: 
 

Der Vorsitzende lässt darüber abstimmen, wer sich für die Beauftragung des wirtschaftlichsten Bie-
ters, der Schreinerei Kufner GmbH & Co. KG aus Außernzell mit einer Auftragssumme in Höhe von 
135.952,74 €/brutto aussprechen kann. 

Abstimmung: 19 : 0 
(ohne 3. Bgm. Hans Höller, Michael Fürst) 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
9. Neubau einer Kindertagesstätte in Tiefenbach – Auftragsvergabe des Gewerkes Bodenbeschich-
tungsarbeiten nach durchgeführter beschränkter Ausschreibung. 
 
 

Sachverhaltsdarstellung 

 Ex-ante Veröffentlichung am:  13.01.2025 

 Versand/Veröffentlichung der Ausschreibungsunterlagen am: 21.01.2025 

 Submission am:     18.02.2025 
um 14:50 Uhr 

 geplanter Ausführungsbeginn: 30.04.2025  

 geplante Fertigstellung: 28.05.2025 

 

Angeforderte Angebote: 7 

Abgegebene Angebote: 4 

bepreistes LV: 50.219,19 €/brutto 

Wirtschaftlichster Bieter: Fa. Malermeister Wilhelm Weiss, 
Hengersberg  

Angebotssumme:  66.229,45 €/brutto 

Differenz Angebotssumme/Kostenberechnung: 16.010,26 €/brutto 

nächster 71.217,69 €/brutto 

höchster 110.679,52 €/brutto 

 

Beschluss: 
 

Der Vorsitzende lässt darüber abstimmen, wer sich für die Beauftragung des wirtschaftlichsten Bie-
ters, der Firma Malermeister Wilhelm Weiss aus Hengersberg mit einer Auftragssumme in Höhe 
von 66.229,45 €/brutto aussprechen kann. 

Abstimmung: 19 : 0 
(ohne 3. Bgm. Hans Höller, Michael Fürst) 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
10. Neubau einer Kindertagesstätte in Tiefenbach – Auftragsvergabe des Gewerkes Innenverklei-
dung Holz nach durchgeführter beschränkter Ausschreibung. 
 
 

Sachverhaltsdarstellung 

 Ex-ante Veröffentlichung am:  13.01.2025 

 Versand/Veröffentlichung der Ausschreibungsunterlagen am: 21.01.2025 

 Submission am:     18.02.2025 
um 15:10 Uhr 

 geplanter Ausführungsbeginn: 01.04.2025  

 geplante Fertigstellung: 30.04.2025 

 

Angeforderte Angebote: 15 

Abgegebene Angebote: 8 

bepreistes LV: 298.356,80 €/brutto 

Wirtschaftlichster Bieter: Schreinerei Bernhard Memminger, 
Passau  

Angebotssumme: 301.682,85 €/brutto 

Differenz Angebotssumme/Kostenberechnung: 3.326,05 €/brutto 

nächster 303.981,93 €/brutto 

höchster 700.636,30 €/brutto 

 

Beschluss: 
 

Der Vorsitzende lässt darüber abstimmen, wer sich für die Beauftragung des wirtschaftlichsten Bie-
ters, der Schreinerei Memminger aus Passau mit einer Auftragssumme in Höhe von 301.682,85 
€/brutto aussprechen kann. 

Abstimmung: 19 : 0 
(ohne 3. Bgm. Hans Höller, Michael Fürst) 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
11. Neubau einer Kindertagesstätte in Tiefenbach – Beratung über das Nachtragspaket Nr. 1 der TS 
Holzbau GmbH & Co.KG wegen Änderungen in der Statik und sonstiger Zusatzleistungen. 
 
 

Sachverhaltsdarstellung 
 
Die Fa. TS Holzbau GmbH & Co.KG wurde für die Zimmererarbeiten beim Neubau der Kindertages-

stätte in Tiefenbach beauftragt. 

Im Zuge der Erstellung der Werkplanung und Detailklärung musste aufgrund statischer Vorgaben An-

passungen von Verbindungsmitteln Holzquerschnitten gegenüber der Ausschreibung vorgenommen 

werden.  

Des Weiteren wurden zusätzliche Lüftungsrohre im Dachbereich notwendig. 

Die Nachtragsprüfung wurde durch das Architekturbüro Köberl Döringer Architekten in Abstimmung 

mit dem Statikbüro Heininger vorgenommen. Die angebotenen Einheitspreise für die Lieferung und 

Einbau der zusätzlichen sowie geänderten Leistungen sind innerhalb des üblichen wirtschaftlichen 

Rahmens. 

Der Hauptauftrag für die Zimmererarbeiten wurde mit 704.228,02 € / brutto vergeben. Das Angebot 

für das Nachtragspaket 1 beträgt 65.809,62 € / brutto. 

Somit erhöht sich die Summe der Gesamtbeauftragung auf 770.037,64 € / brutto. 

 

Beschluss: 

Der Vorsitzende lässt über die Genehmigung des Nachtragspaketes 1 – der TS Holzbau GmbH & 

Co.KG in Höhe von 65.809,62 € / brutto abstimmen.  

Abstimmung: 19 : 0 
(ohne 3. Bgm. Hans Höller, Michael Fürst)  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
12. Bestätigung der neugewählten Kommandanten der Freiwilligen Feuerwehr Haselbach gemäß 
Art. 8 Abs. 4 Bayerisches Feuerwehrgesetz. 
 
 

Sachverhaltsdarstellung 
 
Am Samstag, den 8. März 2025 fand die Neuwahl der Kommandanten der Freiwilligen Feuerwehr Ha-
selbach statt.  
 
Der bisherige 1. Kommandant Markus Buchbauer sowie der 2. Kommandant Thomas Peschl sind aus 
verschiedenen Gründen nicht mehr zur Wahl angetreten. 
 
Zum neuen 1. Kommandanten wählten die Mitglieder David Stockbauer-Muhr. In das Amt des 2. 
Kommandanten wurde Simon Reischl gewählt. Die Amtszeit für die beiden neu gewählten Komman-
danten beträgt 6 Jahre. 
 
Mit E-Mail vom18. März 2025 wurde der Kreisbrandrat Josef Ascher aufgefordert zur durchgeführten 
Kommandantenwahl Stellung zu nehmen. Die Stellungahmen des Kreisbrandrats sind am 27.03.2025 
bei der Gemeindeverwaltung eingegangen. 
 
Gegen die Bestätigung von David Stockbauer-Muhr zum Kommandanten der Freiwilligen Feuerwehr 
Haselbach wurden seitens des Kreisbrandrats keine Einwendungen erhoben.  
 
Gegen die Bestätigung von Simon Reischl zum stellvertretenden Kommandanten der Freiwilligen Feu-
erwehr Haselbach wurden seitens des Kreisbrandrats ebenfalls keine Einwendungen erhoben.  
 
 

Beschluss: 
 
Der Gemeinderat bestätigt Herrn David Stockbauer-Muhr als Kommandanten und Herrn Simon 
Reischl als stellvertretenden Kommandanten der Freiwilligen Feuerwehr Haselbach. 
  

Abstimmung: 19 : 0 
(ohne 3. Bgm. Hans Höller, Michael Fürst) 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
13. Ausschreibung der Kommunalen Strombeschaffung für die Kalenderjahre 2026 bis 2028 – Bera-
tung über die Teilnahme an der vom Bayerischen Gemeindetag empfohlenen Ausschreibung – 
Vergabe des Auftrags zur Ausschreibung (Dienstleistungsvertrag) mit Bevollmächtigung zur Zu-
schlagserteilung für das preisgünstigste Angebot - vgl. dazu Vorberatung des Haupt- und Finanzaus-
schuss vom 13. März 2025. 
 
 

Auszug aus der Sitzung des Haupt- und Finanzausschuss vom 13. März 2025 
 
 
TOP 5 - Ausschreibung der Kommunalen Strombeschaffung für die Kalenderjahre 2026 bis 2028 – 
Vorberatung über die Teilnahme an der vom Bayerischen Gemeindetag empfohlenen Ausschrei-
bung – Vergabe des Auftrags zur Ausschreibung (Dienstleistungsvertrag) mit Bevollmächtigung zur 
Zuschlagserteilung für das preisgünstigste Angebot. 
 

Sachverhaltsdarstellung 
 
Von 2013 bis 2022 hat die Gemeinde die Stromausschreibung über das Dienstleistungsunternehmen 
KUBUS (Rahmenvertrag Gemeindetag) durchgeführt.  
 
Nachdem die Verträge zur Stromversorgung am 31. Dezember 2025 enden, ist für die Strombeschaf-
fung ein Vergabeverfahren durchzuführen. 
 
Bei der letzten Ausschreibung durch KUBUS war die Einkaufssituation sehr schwierig (Ukraine-Krieg), 
dass der Zuschlag an der Strombörse nur zu sehr hohen Stromarbeitspreisen erteilt wurde.  
 
Durch die Bündelung der Stromnachfrage von mehreren Gemeinden (Teilnehmern) können erfah-
rungsgemäß günstigere Konditionen als bei Einzelausschreibungen erzielt werden. Diese Vorgehens-
weise wurde der Gemeinde auch vom Bayerischen Kommunalen Prüfungsverband empfohlen. 
 
Neben den Aufwänden für eine eigenständige Datenaufbereitung reduziert sich der Verwaltungs- 
und Kostenaufwand im Vergleich zu einer Einzelbeschaffung, indem die Bündelausschreibung durch 
einen professionellen Dienstleister vorbereitet und durchgeführt wird.  
 
Der Gemeindetag hat die Zusammenarbeit mit KUBUS beendet und neu ausgeschrieben. 
 

Ausführungen des Gemeindetags 
 
Mittels Rundschreiben des Gemeindetags vom 18. April 2024 wurde der Gemeinde mitgeteilt, dass 
der Gemeindetag sich entschieden hat, die Kooperation zur Durchführung von Bündelausschreibun-
gen im Strom- und Gasbereich nach über 10 Jahren Laufzeit und guter Zusammenarbeit mit der Ku-
bus GmbH erneut auszuschreiben.  
 
In einem weiteren Rundschreiben des Gemeindetags vom 2. Januar 2025 wurde mitgeteilt, dass die 
Entscheidung über die Auswahl des Dienstleisters wie geplant Ende Dezember getroffen werden 
konnte. Nach einem intensiven Wettbewerb hat sich die Kommunal GmbH nach den Wertungskrite-
rien für den besten Bewerber entschieden.  
 
Das große Bewerberinteresse zeigt auch, dass Bündelausschreibungen vom Markt weiterhin als be-
sonders gut geeignet angesehen werden, für die vielen großen und kleinen bayerischen Kommunen 



 

 
Energie wirtschaftlich zu beschaffen. Die Gemeinden werden ein modernes und innovatives Dienst-
leistungsangebot für zukünftige Energiebeschaffungen erhalten, z.B. als Festpreismodell oder als 
Tranchenmodell.  
 
Wir haben großen Wert daraufgelegt, dass je nach Marktsituation das Beschaffungssystem angepasst 
werden kann. Die Datenerfassung wird erheblich beschleunigt, verbessert und die Digitalisierung vo-
rangetrieben. Die Vorbereitungszeiten für die Bündelausschreibungen werden dadurch erheblich ver-
kürzt. Die Teilnehmer werden laufend über den Fortgang der Ausschreibungen informiert. Wir haben 
auf wirtschaftliche Dienstleistungspreise geachtet. 
 
Im letzten Rundschreiben des Gemeindetags vom 21. Januar 2025 wurde mitgeteilt, dass der Zu-
schlag im europaweiten Vergabeverfahren (Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb) er-
teilt wurde.  
 
Damit ist die enPORTAL GmbH mit Sitz in Pronstorf, Schleswig-Holstein der neue Partner der Kommu-
nal-GmbH. Deren Ausschreibungsportal enPORTAL connect wurde bis zur Trennung im Jahr 2020 von 
unserem bisherigen Kooperationspartner KUBUS GmbH sehr erfolgreich für unsere damaligen Ener-
gieausschreibungen genutzt. enPORTAL wird zukünftig mit unserer Tochtergesellschaft Bayerischer 
Gemeindetag Kommunal GmbH die Energiebeschaffung über Bündel- oder Einzelausschreibungen 
durchführen. 
 
Die enPORTAL GmbH konnte insbesondere beim Thema Beschaffungsmanagement überzeugen und 
äußerst schlüssig darlegen, wie auf unterschiedliche Marktsituationen u. a. auch mit der Etablierung 
eines Risikomanagementsystems reagiert werden kann. Außerdem hat sie bei den Auswahlkriterien 
Bewerbungs- und Vertriebskonzept, Datenbeschaffung und Datenpflege sowie Kommunikations- und 
Betreuungskonzept die Höchstpunktzahl erreicht und bei den Dienstleistungsentgelten im Durch-
schnitt die günstigsten Preise angeboten. Wir freuen uns daher, Ihnen voller Überzeugung für den 
Zeitraum bis zum Jahr 2030 - inklusive einer Verlängerungsoption bis 2036 - bestmögliche Energiebe-
schaffungen, angelehnt an die Bedürfnisse der bayerischen Kommunen, anbieten zu können.  
Mit dem nun bezuschlagten Rahmenvertrag ist es Ihnen möglich, über das enPORTAL einen Dienst-
leistungsvertrag über die Teilnahme an den Bündelausschreibungen abzuschließen, ohne eine er-
neute Vergabe durchführen zu müssen.  
 
Der Start der ersten Beschaffungsrunde für Strom für den Lieferzeitraum ab 2026 ist bereits für Mai 
2025 - in Abhängigkeit der Marktgegebenheiten - vorgesehen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
Stromarten 

 
Im Rahmen der Ausschreibung kann unter folgenden Stromarten gewählt werden: 
 

Graustrom 
 

Ökostrom 
ohne 

Neuanlagenquote 
 

Ökostrom 
mit 

Neuanlagenquote 
 

 
Graustrom (=konventioneller Strom) 
ist ein Strommix aus verschiedenen 
Stromquellen.  
 
Im Graustrom ist auch Ökostrom ent-
halten. In Deutschland etwa ein Vier-
tel. 
 
 

 
Bei Ökostrom muss nachweislich zu 
100% aus erneuerbaren Energien 
stammen.  
 
Er muss also in Anlagen erzeugt wer-
den, die ausschließlich erneuerbare 
Energien nutzen.  
 

 
Bei Ökostrom mit Neuanlagenquote 
verpflichtet sich der Lieferant, wäh-
rend des gesamten Lieferzeitraums ei-
nen Anteil des gelieferten Stroms pro 
Kalenderjahr aus Neuanlagen zu lie-
fern. Das soll die Energiewende und 
der Ausbau von erneuerbaren Ener-
gien fördern. 
  

Graustrom ist in der Beschaffung ak-
tuell am günstigsten und liegt aktuell 
bei ab ca. 6 Cent/kWh.  
 
(=reiner Strompreis) 

Für Ökostrom ohne Neuanlagenquote 
geht man 2026 von einem Mehrpreis 
i. H. v. ca. 1,85 Cent/kWh aus. 
 
(= Aufschlag zum reinen Strompreis) 

Bei Ökostrom mit Neuanlagenquote 
geht man 2026 von einem Mehrpreis 
i. H. v. ca. 0,2 bis 0,5 Cent/kWh im 
Vergleich zum Ökostrom ohne Neuan-
lagenquote aus.  
 
(= weiterer Aufschlag zum Ökostrom 
ohne Neuanlagenquote) 
 

 
 

Aktueller Sachstand in der Gemeinde 
 
Die Gemeinde wird aktuell zu 100 Prozent mit Ökostrom ohne Neuanlagenquote versorgt.  
 
Die jährlichen Stromausgaben der Gemeinde für das Jahr 2024 liegen bei 372.222,67 €/brutto.   
 
Insgesamt verfügt die Gemeinde über folgende Abnahmestellen: 
 

Abnahmestellen Detailbeschreibung 
 

Anzahl 

RLM (Großverbraucher) 
 

Kläranlage, Freibad 2 

Straßenbeleuchtung 
 

Straßenbeleuchtungssystem 8 

Standardabnahmestellen 
 

Rathaus, Schulen, Pumpwerke 65 

Baustromanschlüsse 
 

laufende Baustellen 2 

Heizstrom 
 

Leichenhaus Haselbach 1 

 
Gesamt 

  
78 

  
 
 

 



 

 
Weitere Informationen zum Ausschreibungsverfahren 

 

 Die Kosten für die Durchführung des Vergabeverfahrens liegen ca. bei 1.965,00 €/netto und ist 
somit um ca. 300 €/netto günstiger als vorher. 

 

 Die Abrechnung des Honorars erfolgt nur, wenn die Gemeinde an dem Vergabeverfahren teil-
nimmt. 

 

 Die Gemeinde hat eine Wahlmöglichkeit, ob sie 1, 2 oder für 3 Jahre ein Vergabeverfahren durch-
führt. 

 

 Für jede Ausschreibung fallen Kosten an. Das bedeutet, wenn die Gemeinde nur für ein Jahr aus-
schreiben würde, dann würden die Honorarkosten im nächsten Jahr erneut anfallen. 

 

 Die enPORTAL GmbH erarbeitet für die Gemeinde eine Ausschreibungsempfehlung, die Sinn 
macht und prüft den individuellen Bedarf der teilnehmenden Gemeinde. 

 

 Für die Gemeinden gibt es dann eine „EXIT-Strategie“ bis zu dem Zeitpunkt wo eine verbindliche 
Erklärung über die Teilnahme abgegeben wird. 

 

 Der optimale Zeitpunkt für die genaue Ausschreibung wird durch Marktbeobachtungen entschie-
den. Daher ist man flexibler als beim vorherigen Ausschreibungsmodus. 

 

 Aktuell fallen die Marktpreise gerade, dass voraussichtlich im Mai ein guter Beschaffungszeit-
raum wäre. 

 

 Der erste Ausschreibungszyklus an der Strombörse ist für Mai 2025 geplant. Eine weitere Aus-
schreibung an der Strombörse ist für September 2025 geplant. Früher aufeinander geht es nicht, 
da die Vorbereitungszeit ca. 2 Monate in Anspruch nimmt. 

 

 Startschuss wäre nach der nächsten Gemeinderatssitzung Ende März 2025. 
 

 Die Datenlieferung zur Teilnahme an der Ausschreibung im Mai 2025 durch die Verwaltung 
müsste bis Mitte April 2025 erfolgen. 

 

 Die Ausschreibung ist über ein Festpreismodell oder über ein Tranchenmodell möglich. Das Fest-
preismodell ist die ganz „normale“ einmalige Ausschreibung mit Zuschlagserteilung. Beim Tran-
chenmodell wird eine Preisformel ausgeschrieben und zu mehreren verschiedenen Zeitpunkten 
beschafft. Durch mehrere verschiedene Zuschlagspreise entsteht ein Preismix. Das Tranchenmo-
dell ist grundsätzlich ein interessantes Mittel. Die Beschaffung im Tranchenmodell für 2026 ist 
nach Aussage von enPORTAL für das Jahr 2026 nicht mehr möglich, weil dafür zu wenig Zeit ver-
fügbar ist. Da es mehrere Einkaufszeitpunkte gibt, ist der Aufwand für die Ausschreibung höher 
als beim Festpreismodell. 

 

 Die Nachmeldung von neuen Verbrauchsstellen - „ON-Boarding“ (Kiga/Aussegnungshalle) ist 
möglich. 

 
 
 
 
 
 



 

 
Fragen 

 
Ausschreibungsverfahren über enPORTAL?  Ja oder Nein 
 
Wann soll ausgeschrieben werden?   Mai oder September 
 
Beschaffungsdauer?     1, 2 oder 3 Jahre 
 
Stromart die beschaffen werden soll? Graustrom, Ökostrom mit oder ohne Neuan-

lagenquote 
 
 

Vorschlag der Verwaltung 
 
Seitens der Verwaltung wird vorgeschlagen, dass die enPORTAL mit der Ausschreibung für 3 Jahre 
beauftragt werden soll. Bei der Auswahl der Stromart muss aufgrund der aktuell angespannten Haus-
haltslage ein Kompromiss gefunden werden zwischen der Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit (Artikel 
61 Absatz 2 - Gemeindeordnung) und der Energiewende. 
 

Beschlussempfehlungen an den Gemeinderat: 
 

1. Die Verwaltung wird beauftragt, mit der enPORTAL GmbH den vorgelegten Dienstleistungsver-
trag über die Vorbereitung und Durchführung von Bündelausschreibungen für die Beschaffung 
von elektrischer Energie über sein Web-basiertes Beschaffungsportal enPORTAL connect abzu-
schließen. 

Abstimmung: 12 : 0 
(ohne Josef Fehrer) 

 
2. Die Verwaltung wird beauftragt, der Bayerischer Gemeindetag Kommunal-GmbH die Vollmacht 
gemäß Anlage zu erteilen, nach der sie die verfahrensleitenden Entscheidungen für die Bündelaus-
schreibung von Lieferleistungen für elektrische Energie ab dem 01.01.2026 im Rahmen der Vorga-
ben dieser Vollmacht und des freigegebenen Vergabekonzepts treffen darf. 

Abstimmung: 12 : 0 
(ohne Josef Fehrer) 

 
3. Im Rahmen der anstehenden Bündelausschreibung für elektrische Energie haben die enPORTAL 
GmbH und die Bayerischer Gemeindetag Kommunal-GmbH folgende Vorgaben zur Strombeschaf-
fenheit zu beachten: 
 
Es soll Graustrom (Ökostromanteil ist bei jedem Stromlieferanten unterschiedlich) beschafft wer-
den. 

Abstimmung: 9 : 3 
(ohne Josef Fehrer) 

 
4. Die Verwaltung wird beauftragt, nach Vorlage des mit der Bayerischer Gemeindetag Kommunal- 
GmbH abgestimmten Vergabekonzepts innerhalb der in § 2 Abs. 3 des Dienstleistungsvertrages 
vorgesehenen Frist über die Freigabe des Vergabekonzepts zu entscheiden. 

Abstimmung: 12 : 0 
(ohne Josef Fehrer) 

 



 

 
5. Die Bayerischer Gemeindetag Kommunal-GmbH wird angewiesen, unter Beachtung der abge-
stimmten Vergabekonzeption demjenigen Lieferanten den Zuschlag zu erteilen, der für das ein-
schlägige Los/die Lose das jeweils preisgünstigste Angebot, welches die Gemeinde betrifft, unter-
breitet. 

Abstimmung: 12 : 0 
(ohne Josef Fehrer) 

 
6. Die Verwaltung wird beauftragt, der enPORTAL GmbH für die Abfrage von Abnahmestellen und 
Verbrauchsdaten bei dem aktuellen Energielieferanten bzw. den Netzbetreibern eine Vollmacht zu 
erteilen. 

Abstimmung: 12 : 0 
(ohne Josef Fehrer) 

 
7. Der Vorsitzende lässt darüber abstimmen wer für eine Beschaffungsdauer von 3 Jahren ausspre-
chen kann.  

Abstimmung: 12 : 0 
(ohne Josef Fehrer) 

 
Beschlüsse: 

 
1. Die Verwaltung wird beauftragt, mit der enPORTAL GmbH den vorgelegten Dienstleistungsver-
trag über die Vorbereitung und Durchführung von Bündelausschreibungen für die Beschaffung 
von elektrischer Energie über sein Web-basiertes Beschaffungsportal enPORTAL connect abzu-
schließen. 

Abstimmung: 19 : 0 
(ohne 3. Bgm. Hans Höller, Michael Fürst) 

 
2. Die Verwaltung wird beauftragt, der Bayerischer Gemeindetag Kommunal-GmbH die Vollmacht 
gemäß Anlage zu erteilen, nach der sie die verfahrensleitenden Entscheidungen für die Bündelaus-
schreibung von Lieferleistungen für elektrische Energie ab dem 01.01.2026 im Rahmen der Vorga-
ben dieser Vollmacht und des freigegebenen Vergabekonzepts treffen darf. 

Abstimmung: 19 : 0 
(ohne 3. Bgm. Hans Höller, Michael Fürst) 

 
3. Im Rahmen der anstehenden Bündelausschreibung für elektrische Energie haben die enPORTAL 
GmbH und die Bayerischer Gemeindetag Kommunal-GmbH folgende Vorgaben zur Strombeschaf-
fenheit zu beachten: 
 
Es soll Graustrom (Ökostromanteil ist bei jedem Stromlieferanten unterschiedlich) beschafft wer-
den. 

Abstimmung: 13 : 6 
(ohne 3. Bgm. Hans Höller, Michael Fürst) 

 
4. Die Verwaltung wird beauftragt, nach Vorlage des mit der Bayerischer Gemeindetag Kommunal- 
GmbH abgestimmten Vergabekonzepts innerhalb der in § 2 Abs. 3 des Dienstleistungsvertrages 
vorgesehenen Frist über die Freigabe des Vergabekonzepts zu entscheiden. 

Abstimmung: 19 : 0 
(ohne 3. Bgm. Hans Höller, Michael Fürst) 

 
 
 



 

 
5. Die Bayerischer Gemeindetag Kommunal-GmbH wird angewiesen, unter Beachtung der abge-
stimmten Vergabekonzeption demjenigen Lieferanten den Zuschlag zu erteilen, der für das ein-
schlägige Los/die Lose das jeweils preisgünstigste Angebot, welches die Gemeinde betrifft, unter-
breitet. 

Abstimmung: 19 : 0 
(ohne 3. Bgm. Hans Höller, Michael Fürst) 

 
6. Die Verwaltung wird beauftragt, der enPORTAL GmbH für die Abfrage von Abnahmestellen und 
Verbrauchsdaten bei dem aktuellen Energielieferanten bzw. den Netzbetreibern eine Vollmacht zu 
erteilen. 

Abstimmung: 19 : 0 
(ohne 3. Bgm. Hans Höller, Michael Fürst) 

 
7. Der Vorsitzende lässt darüber abstimmen, wer für eine Beschaffungsdauer von 3 Jahren ausspre-
chen kann.  

Abstimmung: 19 : 0 
(ohne 3. Bgm. Hans Höller, Michael Fürst) 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
14. Neubau der Kläranlage (BA II) – Aktuelle Informationen zum Sachstand der Baustelle. 
 
 

Betriebsgebäude - Aufnahmedatum: 27. März 2025 
 

Labor 
 

 
Fotoquelle: Gemeinde Tiefenbach 

 
 Die Laboreinrichtung wurde diese Woche eingebaut und wird in den nächsten Tagen fertiggestellt. 
 
 

Küche 
 

 
Fotoquelle: Gemeinde Tiefenbach 

 
 Küchenzeile im Aufenthaltsraum des Betriebsgebäudes wurde eingebaut. 
 
 



 

 
Dusche  

 

 
Fotoquelle: Gemeinde Tiefenbach 

 
WC 

 

 
Fotoquelle: Gemeinde Tiefenbach 

 
 
 
 
 



 

 
Ausgleichsflächen und Außenanlagen 

 

 
Fotoquelle: Gemeinde Tiefenbach 

 
 
 

 
Fotoquelle: Gemeinde Tiefenbach 

 
 Die Ausgleichsflächen und Außenanlagen werden voraussichtlich die nächsten 6 bis 8 Wochen fer-
tig hergestellt sein! 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
Klärschlammpresse 

 

 
Fotoquelle: Gemeinde Tiefenbach 

 
 Die Klärschlammpresse ist eingebaut, die Inbetriebnahme steht noch aus. 
 
 

Lagerhalle Bauhof 
 

 
Fotoquelle: Gemeinde Tiefenbach 

 
 Die Stützwände/L-Steine sind allesamt eingebaut. Die Hinterfüllung erfolgt zeitnah. 
 
 Aktuell werden noch die Verrohrungen zwischen Schlammstapelbehälter und Schlammeindicker 
hergestellt. Außerdem werden die Verbindungswege gepflastert. 
 
 Die Asphaltierung der restlichen Straßen, Wege und Plätze soll schon im Mai erfolgen. Eine Fertig-
stellung der Anlage ist für Mai 2025 anvisiert. 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
15. Aktuelle Informationen des ersten Bürgermeisters 
 
 
- Parkplatz in der Ortsmitte von Kirchberg 
Der Vorsitzende informiert, dass am 26. März 2025 der Förderbescheid vom Amt für ländliche Entwick-
lung Niederbayern eingegangen ist. Für die Gemeinde Tiefenbach sind 74.947,56 € vorgesehen. Mit 
der Ausschreibung wird zeitnah begonnen, so dass eine Auftragsvergabe im April oder Mai 2025 erfol-
gen kann. Für das Vorhaben erhält die Gemeinde Fördermittel aus dem Topf Dorferneuerung/Kleine 
Infrastrukturprojekte zur Umsetzung des ELER-Programms (EU-Mittel) 2023 bis 2027. 
 

 
 
 
Sitzung des Haupt- und Finanzausschuss 
Es wird informiert, dass die für nächste Woche geplante Sitzung entfällt. 
 
Personalgewinnung Kindertagesstätte 
Die Vorstellungsgespräche für Erzieherinnen und Pflegerinnen wurden am 25.03. und 26.03.2025 
durchgeführt. Die Einstellungszugsagen für die Gruppenleitungen wurden bereits vollzogen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
Verkehrssituation Ortsmitte 
Es wird informiert, dass die Baustelle beim ehemaligen Unholzeranwesen begonnen hat. Für die Ar-
beiten an der Tiefgarage ist ab 14. April 2025 für ca. 3 Monate eine halbseitige Sperrung der Kreis-
straße erforderlich. Der Verkehr auf der Kreisstraße wird über eine Ampel geregelt. Eine Zufahrt vom 
Bäckerreuthweg/Hochstiftsweg ist während dieser Zeit nicht möglich. Alle Fahrzeuge müssen über 
den Hochstiftsweg  Friedhof  Altreuthweg  Bayerwaldstraße ausfahren. Dafür werden die Ar-
beiten für den Glasfaserausbau am Hochstiftsweg auf die kommende Woche vorgezogen. Ebenso 
vorgezogen wird die Herstellung des Kanalanschlusses für die Aussegnungshalle am Friedhof. 
 

 
Fotoquelle: RIWA GIS 

 
Neueinstellung Bademeister 
Der Vorsitzende informiert, dass der neue Bademeister Jimmy Reislhuber seinen Dienst im Freibad 
Haselbach angetreten hat. Die Vorbereitungsarbeiten für die neue Badesaison haben bereits begon-
nen. 
 
 

 
 
 



 

 
16. Anfragen an den ersten Bürgermeister. 
 
 
Florian Schwarzbauer 
Es wird angefragt, wie der Sachstand beim städtebaulichen Entwicklungskonzepts (ISEK) für die Orts-
mitte von Tiefenbach ist. Der Vorsitzende antwortet, dass die Arbeiten gut vorangehen und zwei 
Workshops mit der Lenkungsgruppe stattgefunden haben. In der vergangenen Woche wurden mit 8 
weiteren Bürgern die sogenannten Experteninterviews durchgeführt. Der nächste Workshop ist 
schon terminiert. 
 

 
Tiefenbach, 2025-03-28 
 
Der Vorsitzende:       Der Protokollführer: 
 
gez.         gez.  
          
Christian Fürst,        Anton Mayrhofer,  
1. Bürgermeister       Geschäftsleiter  
 
         Für die TOPs 3 bis 5: 
 
         gez. 
          
         Sandra Schadenfroh, 
         Kämmerin 


